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(54) Ausstellvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Ausstellvorrichtung
(6) für einen schwenk- und kippbar an einem Rahmen
(1) angelenkten Flügel (2), mit einem schwenkbar an ei-
nem Lagerbock (5) angelenkten Ausstellarm (6a), der an
dem Flügel (2) in einer Schwenklagerung (11) aufgenom-
men ist und einen Hilfsarm (6b) aufweist, der schwenkbar
an dem Ausstellarm (6a) und dem Flügel (2) gelagert ist,
wobei der Ausstellarm (6a) aus einem schwenkbar an
dem Flügel (2) gelagerten ersten Abschnitt (18) besteht,
der teleskopartig mit einem zweiten Abschnitt (19) des
Ausstellarms (6a) verbunden ist. Um eine noch kompak-
tere Bauform bei maximierter Sicherheit gegen Zwang

in der Ausstellvorrichtung 6 zu erreichen ist vorgesehen,
dass die teleskopartige Verbindung durch mindestens
zwei aufeinander liegende Blechabschnitte (18, 19) ge-
bildet wird, die durch zumindest zwei Zapfen-Langloch-
Verbindungen (20) verschiebbar miteinander verbunden
sind, wobei jeweils ein Zapfen (21’, 21 ") eines Abschnitts
(18 oder 19) ein Langloch (22’, 22") des anderen Ab-
schnitts (19 oder 18) durchgreift und wobei jedes
Langloch (22’, 22") einen Erweiterungsbereich (23’, 23")
umfasst, in dem die Längsränder (24’, 24") einen größe-
ren Abstand (25) zueinander aufweisen als an einem En-
de (26).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausstellvorrichtung
für einen schwenk- und kippbar an einem Rahmen an-
gelenkten Flügel, mit einem schwenkbar an einem La-
gerbock angelenkten Ausstellarm nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 202006000292 U1 ist es bereits
eine Ausstellvorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bekannt. Hierbei ist ein erster schwenkbar an
einer ortfest am Flügel angebrachten Stulpschiene an-
gelenkter Abschnitt als Kulisse ausgebildet, der in einem
U-förmig profilierten zweiten Abschnitt verschiebbar ge-
führt ist. Zwischen dem zweiten Abschnitt des Ausstel-
larms und der Stulpschiene ist ein Hilfsarm einerseits
schwenkbar an der Stulpschiene und andererseits
schwenkbar an dem Ausstellarm angebracht. Über den
Hilfsarm stützt sich in der Drehöffnungsstellung des Flü-
gels der Ausstellarm an der Stulpschiene ab. Die Aus-
gestaltung zielt dabei auf eine möglichst kleine Ausge-
staltung ab, die auch bei sehr kleinen Flügelabmessun-
gen verwendet werden kann.
[0003] Aus der DE 39 04 210 C2 ist eine Ausstellvor-
richtung bekannt, bei der der Ausstellarm an dem Flügel
in einer Schwenkschiebelagerung und an dem Rahmen
in eine Schwenklagerung aufgenommen ist. Die
Schwenkschiebelagerung besteht aus einem an dem
Ausstellarm angebrachten Niet mit einem verbreiterten
Kopf, der eine Langlochausnehmung in einer Stulpschie-
ne durchgreift. Der Hilfsarm greift zwischen der
Schwenkschiebelagerung und dem dem Lagerbock zu-
geordneten Ende an der Stulpschiene und dem Ausstel-
larm an. Über den Hilfsarm wird der Ausstellarm in der
Drehöffnungsstellung des Flügels gegenüber der Stulp-
schiene abgestützt. Die Stulpschiene und der Ausstel-
larm liegen in dieser Schaltstellung in einer parallelen
Deckungslage zueinander, die durch geeignete Riegel-
elemente gesichert ist. Auf den Ausstellarm wirken in die-
ser Stellung im Wesentlichen nur Zugkräfte, welche
durch die Schwenkschiebelagerung nicht aufgenommen
werden können. Diese Kräfte werden in der Totpunktlage
des Hilfsarms von dem Ausstellarm über den Hilfsarm in
den Flügel geleitet.
[0004] Aus der EP 0 285 754 A2 ist es auch bereits
bekannt, eine maximal erreichbare Ausstellweite eines
Flügels relativ zum Rahmen über einen Begrenzungs-
anschlag einzustellen, der aus zwei teleskopartig gegen-
einander verschiebbaren Teilabschnitten besteht. Jeder
der Teilabschnitte ist schwenkbar am Flügel bzw. Rah-
men angelenkt, während zwischen den aus identischen
Laschen ausgebildeten Teilabschnitten die Teleskop-
Verbindung eine reine Schiebebewegung zulässt.
[0005] Der Erfindung liegt dem entgegen die Aufgabe
zugrunde, eine kompaktere Ausgestaltung der Ausstell-
vorrichtung bereitzustellen.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt dadurch,
dass die teleskopartige Verbindung durch mindestens
zwei aufeinander liegende Blechabschnitte gebildet wird,

die durch zumindest zwei Zapfen-Langloch-Verbindun-
gen verschiebbar miteinander verbunden sind, wobei je-
weils ein Zapfen eines Abschnitts ein Langloch des an-
deren Abschnitts durchgreift und wobei jedes Langloch
einen Erweiterungsbereich umfasst, in dem die Längs-
ränder einen größeren Abstand zueinander aufweisen
als an einem Ende. Eine solchermaßen ausgebildete
Ausstellvorrichtung lässt sich noch kompakter gestalten,
da durch den Erweiterungsbereich der Langlöcher ein
Zwang in der teleskopartigen Verbindung vermieden
werden kann.
[0007] Ein solcher Zwang ist unumgänglich, wenn bei
der Kippöffnung des Flügels dieser zusammen mit der
Stulpschiene von dem festen Anlenkpunkt des Ausstel-
larms wegbewegt wird. Da der Ausstellarm an seinem
der Stulpschiene zugeordneten Ende in einer Bohrung
ausschließlich schwenkbar gelagert ist, verlagert sich zu-
nächst der erste und der zweite Abschnitt relativ zuein-
ander. Dabei verschwenkt das Ende des Ausstellarms
nicht in einem Radius um den Drehpunkt des Ausstel-
larms am Lagerbock sondern auf einer Geraden, so dass
der größer werdende Abstand des Endes des Ausstel-
larms zu dem Lagerbock durch die Verlagerung der Ab-
schnitte der teleskopartigen Verbindung erfolgt.
[0008] Bei Schließen des Flügels erfolgt dieser Vor-
gang umgekehrt. Hierbei ist der Winkel des Ausstellarms
bezogen auf die Stulpschiene jedoch insbesondere bei
einem kleinen Flügel stumpfer. Zudem bedeutet eine
kleine Flügelbreite oft auch eine geringe Flügelhöhe, so
dass die Stulpschiene bezogen auf den nur in einer Ebe-
ne schwenkbar an dem Lagerbock angelenkten Ausstel-
larm mit geringer werdender Flügelhöhe eine immer grö-
ßer werdende Neigung einnimmt.
[0009] Diese parallel auftretenden Effekte bewirken ei-
nen Zwang, der einerseits aus der Torsionsbelastung
des Ausstellarms und andererseits aus einer in einem
Winkel erfolgenden Krafteinleitung durch das Heranfüh-
ren der oberen Flügelkante an den Rahmen bewirkt wird.
Die partiellen Erweiterungsbereiche der Langlöcher las-
sen ein begrenztes Ausweichen des einen Abschnitt re-
lativ zu dem anderen Abschnitt zu, so dass ausreichend
Spiel für eine Gleitbewegung vorhanden ist. Dennoch
erlaubt die Ausgestaltung eine zuverlässige Verbindung
der Abschnitte. Die elliptische Formgebung bewirkt zu-
dem, dass die Abschnitte beim Zusammenschieben wie-
der in eine Lage gebracht werden, in der sie einander
überdecken. Es wird daher kein erweiterter Bauraum not-
wendig.
[0010] Eine Weiterbildung sieht vor, dass der Zapfen
einen gegenüber dem Schaft verbreiterten Kopf auf-
weist, der die Längsränder des Langlochs über- bzw. un-
tergreift, so dass auch die Sicherung der Abschnitte
senkrecht zueinander über die Zapfen erfolgen kann.
[0011] Es ist weiterhin vorgesehen, dass die Zapfen
an dem Abschnitt angebracht sind, der mit dem Lager-
bock zugeordnet ist. Dadurch kann der mit einem Kupp-
lungsstück an dem Lagerbock angreifende Abschnitt aus
kräftiger ausgebildet werden. Der Hilfsarm greift in der
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Drehöffnungsstellung ausschließlich an diesem zweiten
Abschnitt an.
[0012] Dadurch, dass der Hilfsarm von dem Ausstel-
larm übergriffen wird und der Hilfsarm einen Riegelan-
satz besitzt, der zumindest in einer Drehöffnungsstellung
mit einem Riegelglied des Treibstangenbeschlags zu-
sammenwirkt, wird der Ausstellarm in der Drehöffnungs-
stellung des Treibstangenbeschlages sicher in einer kon-
gruenten Lage zur Stulpschiene festgelegt.
[0013] Eine Weiterbildung dieses letztgenannten Aus-
führungsbeispiels sieht vor, dass der Riegelansatz an
einem über die Schwenklagerung am Ausstellarm hin-
ausgehenden Fortsatz angebracht ist. Dies bewirkt eine
sichere Festlegung des Ausstellarms, da der Hebel, der
auf den Hilfsarm wirkt, maximiert ist. Gleichzeitig kann
auf eine Anordnung des Riegelansatzes in oder zwi-
schen dem Bereich der Schwenklagerunden des Hilfs-
arms verzichtet werden. Dies ist von Vorteil, da eine An-
ordnung des Riegelansatzes in diesem Bereich platzkri-
tisch ist und nur wenig Raum für eine stabile Ausgestal-
tung lässt.
[0014] Wenn der Fortsatz einteilig mit dem Hilfsarm
ausgebildet ist, ergibt sich zudem eine besonders ko-
stengünstige Fertigung.
[0015] Zweckmäßig ist dabei auch eine Ausgestal-
tung, bei der das dem Riegelansatz zugeordnete Riegel-
glied aus einem über die Treibstange verschiebbaren U-
förmigen Greifer besteht, welcher den Riegelansatz zu-
mindest in der Drehöffnungsstellung umgreift. Dadurch
wird die notwendige Formgebung des Riegelansatzes
vereinfacht.
[0016] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 in räumlicher Gesamtansicht ein Drehkippfen-
ster, bei dem die Kippöffnungsstellung des Flü-
gels gegenüber dem Blendrahmen durch eine
Ausstellvorrichtung begrenzt wird,

Fig. 2 eine Ausstellvorrichtung in einer Draufsicht bei
einer Teilöffnung,

Fig. 3 die Ausstellvorrichtung nach Fig. 2 in der voll-
ständigen Kippöffnungsstellung,

Fig. 4 die Ausstellvorrichtung nach Fig. 2 in der Dre-
höffnungsstellung und

Fig. 5 eine räumliche Darstellung der Ausstellvorrich-
tung.

[0017] Gemäß Fig. 1 ist in einem Rahmen 1 ein Flügel
2 einerseits durch ein - nicht erkennbares - Ecklager 3
sowie andererseits durch ein - ebenfalls nicht erkennba-
res - Kipplager 4 um eine untere, waagerechte Achse
kippbeweglich gehalten. Durch das Ecklager 3 und einen
oberen Lagerbock 5 kann jedoch der Flügel 2 gegenüber
dem Rahmen 1 auch um eine seitliche lotrechte Achse

in Drehstellung geöffnet werden. Die Kippöffnungsstel-
lung des Flügels 2 wird durch eine Ausstellvorrichtung 6
begrenzt, welche im Lagerbock 5 am Rahmen 1 gehalten
ist und zum Drehöffnen des Flügels 2 mit diesem - in an
sich bekannter Weise - gekuppelt werden kann.
[0018] Zum Verriegeln und Entriegeln des geschlos-
senen Flügels 2 gegenüber dem Rahmen 1, zum Ein-
und Ausrücken des Kipplagers 4 sowie auch zum Kup-
peln und Entkuppeln der Ausstellvorrichtung 6 ist in den
Flügel 2 ein Treibstangenbeschlag 7 eingebaut, dessen
Bestätigungsgestänge durch einen Bedienungshandgriff
8 über ein damit gekuppeltes Stellgetriebe 9 bewegt wer-
den kann.
[0019] Das Betätigungsgestänge trägt dabei oben in
der Nähe des Lagerbocks 5 einen, im weiteren noch nä-
her erläuterte Verriegelung, durch die sich die Ausstell-
vorrichtung 6 in der Schließlage und zum Drehöffnen des
Flügels 2 mit diesem Kuppeln lässt, während sie für das
Kippöffnen, wie in Fig. 1 gezeigt, hiervon entkuppelt wer-
den kann.
[0020] Die Ausstellvorrichtung 6 wird von einem Aus-
stellarm 6a gebildet, welcher zwischen dem Rahmen 1
und dem Flügel 2 wirksam ist. Zu diesem Zweck ist der
Hilfs- oder Zusatzarm 6b einerseits am Flügel 2 und an-
dererseits am Ausstellarm 6a jeweils lediglich an den
Schwenklagerungen 11, 12 schwenkbeweglich ange-
lenkt. Das vom Drehlager 5 am Blendrahmen 1 abge-
wendete Ende des Ausstellarms 6a ist schwenkbar durch
den Lagerpunkt 13 an einer Stulpschiene 10 angelenkt.
[0021] In der Einzeldarstellung der Ausstellvorrichtung
6 nach der Fig. 2 ist in Verbindung mit der Fig. 3 erkenn-
bar, dass der Ausstellarm 6a aus einem schwenkbar an
der Stulpschiene 10 des Flügels 2 gelagerten ersten Ab-
schnitt 18 besteht, der teleskopartig mit einem zweiten
Abschnitt 19 des Ausstellarms 6a verbunden ist. Die te-
leskopartige Verbindung wird durch zwei aufeinander lie-
gende Blechabschnitte 18, 19 mit jeweils flachrechtecki-
gem Querschnitt gebildet. Diese sind durch zwei Zapfen-
Langloch-Verbindungen 20 verschiebbar miteinander
verbunden. Dabei durchgreift jeweils ein Zapfen 21’ bzw.
21" des Abschnitts 19 ein Langloch 22’ bzw. 22" des an-
deren Abschnitts 18.
[0022] Es ist leicht einsehbar, dass abweichend von
der Darstellung auch mehr als zwei Zapfen-Langloch-
Verbindungen 20 vorgesehen sein könnten. Es kann
auch eine Anordnung getroffen werden, bei der die Zap-
fen 21’, 21" an dem Abschnitt 18 angebracht sind und
Langlöcher in dem Abschnitt 19 durchgreifen. Es ist leicht
erkennbar, dass jedes Langloch 22’, 22" einen Erweite-
rungsbereich 23’,23" umfasst, in dem die Längsränder
24’, 24" einen größeren Abstand 25 zueinander aufwei-
sen als an einem Ende 26’ bzw. 26". Die Langlöcher 22’,
22" erhalten dadurch eine bauchige fast ellipsenartige
Form. Das Ende 26’ bzw. 26" ist dem entgegen schmal
ausgebildet und mit den Schaft 27 des Zapfens 21’ bzw.
21" abgestimmt. Der Zapfen 21’, 21" ist als Pilzbolzen
ausgeformt, bei der der Zapfen 21’, 21" einen gegenüber
dem Schaft 27 verbreiterten Kopf 28 aufweist. Der Kopf
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28 übergreift die Längsränder 24’, 24" des Langlochs 22’,
22", so dass der Abschnitt 18 und der Abschnitt 19 auch
in einer zu ihren Ebenen senkrechten Richtung aneinan-
der festgelegt sind.
[0023] Dadurch, dass die Zapfen 21’, 21" an dem Ab-
schnitt 19 angebracht sind, der dem Lagerbock zugeord-
net ist, kann der mit einem Kupplungsstück 29 an dem
Lagerbock 5 angreifende Abschnitt 19 kräftiger ausge-
bildet werden. Das sich aus den sich überlappenden Be-
reichen der Abschnitte 18, 19 bestehende Paket muss
aufgrund des geringen Abstandes von Flügel 2 und Rah-
men 1 möglichst klein gehalten werden. Andererseits
greift der Hilfsarm in der Drehöffnungsstellung aus-
schließlich an dem zweiten Abschnitt 19 an, so dass in
der Drehöffnungsstellung das gesamte Flügelgewicht
über den Hilfsarm 6b in den Abschnitt 19 eingeleitet wird.
Dabei wird auch die Befestigung der Zapfen 21’, 21 " und
die Ausgestaltung der Schwenklagerung 11 durch einen
kräftiger ausgebildeten Abschnitt 19 einfacher.
[0024] Aus den Fign. 2 und 3 ist in Verbindung mit der
Fig. 4 ferner ersichtlich, dass der Hilfsarm 6b von dem
Ausstellarm 6a übergriffen wird. In der in Fig. 4 darge-
stellten Drehöffnungsstellung der Ausstellvorrichtung 6
sind die Stulpschiene 10, der Ausstellarm 6a und der
Hilfsarm 6b kongruent zueinander ausgerichtet. Um die-
se Lage in der Drehöffnungsstellung zu fixieren ist der
Hilfsarm 6b mit einem einen Riegelansatz 30 versehen.
Dem Riegelansatz 30 ist in der Drehöffnungsstellung ein
Riegelglied 31 zugeordnet, welches über eine Treibstan-
ge 32 des Treibstangenbeschlags 7 verlagerbar ist. Aus-
weislich der Fig. 5, in der die Ausstellvorrichtung in der
Öffnungsstellung dargestellt ist, ist das Riegelglied 31
auch in der Verschlussstellung wirksam, in der der Flügel
2 gegenüber dem Rahmen 1 festgelegt ist. In der Fig. 5
sind die Drehöffnungsstellung des Riegelgliedes 31 mit
D, die Verschlussstellung mit V und die Kippöffnungs-
stellung mit K bezeichnet.
[0025] Der Riegelansatz 30 ist an einem über die
Schwenklagerung 11 am Ausstellarm 6b hinausgehen-
den Fortsatz 32 angebracht und einteilig mit dem Hilfs-
arm 6b ausgebildet. Der Fortsatz 32 bildet eine vorsprin-
gende und in seiner Breite verjüngte Nase, die bei einer
Herstellung des Hilfsarms 6b als Stanzbiegeteil durch
einfaches seitliches Beschneiden bereitgestellt werden
kann und eine Montage eines weiteren Riegelgliedes
oder Riegeleingriffs wird entbehrlich.
[0026] Das dem Riegelansatz 30 zugeordnete Riegel-
glied 31 besteht aus einem U-förmigen Greifer 33, der
den Riegelansatz 30 wie vorstehend beschrieben in der
Drehöffnungsstellung und der Verschlussstellung um-
greift.
[0027] Wie vorstehend bereits erwähnt, kann der Hilfs-
arm 6b durch Stanzbiegen hergestellt werden. Dies trifft
aufgrund des flachrechteckigen Querschnitts auch auf
die Abschnitte 18 und 19 des Ausstellarms 6a zu.
[0028] Aus der Zusammenschau der Fig. 4, 2 und 3
ergibt sich der Ablauf bei einer Kippöffnungsbewegung
des Flügels 2. Ist der Treibstangenbeschlag 7 und damit

die Treibstange 32 in die Kippöffnungsposition K verfah-
ren, wird der Hilfsarm 6b freigegeben. Wird der Flügel 2
nun in Richtung des Pfeils 34 (Fig. 2) bewe0gt, muss sich
zwangsläufig der Abstand des Lagerpunktes 13 und der
feststehenden Scharnierachse 35 ändern. Dies erfolgt
über eine Relativverlagerung der Abschnitte 18 und 19,
so dass die Zapfen 21’ bzw. 21" aus den Enden 26’, 26"
herausgeführt werden.
[0029] Wird der Flügel 2 aus der Kippöffnungsstellung
zurückbewegt, so wird die obere, die Stulpschiene 10
tragende Flügelkante in Richtung des Pfeils 36 verlagert.
Der Winkel des Ausstellarms 6a bezogen auf die Stulp-
schiene 10 ist insbesondere bei einem kleinen Flügel
stumpf. Es entstehen daher zunächst nur geringe Kräfte
in Richtung der Verschieberichtung der Abschnitte 18,
19. Gleichzeitig ist zu bedenken, dass eine kleine Flü-
gelbreite oft auch eine geringe Flügelhöhe mit sich bringt,
so dass die Stulpschiene 10 bezogen auf den nur in einer
Ebene schwenkbar an dem Lagerbock 5 angelenkten
Ausstellarm 6a mit geringer werdender Flügelhöhe eine
immer größer werdende Neigung einnimmt.
[0030] Diese parallel auftretenden Effekte bewirken ei-
nen Zwang, der einerseits aus der Torsionsbelastung
des Ausstellarms 6a und andererseits aus einer in einem
Winkel erfolgenden Krafteinleitung durch das Heranfüh-
ren der oberen Flügelkante an den Rahmen 2 hervorge-
rufen wird. Die partiellen Erweiterungsbereiche 23’,
23" lassen ein begrenztes Ausweichen des Abschnitts
18 relativ zu dem Abschnitt 19 zu, so dass ausreichend
Spiel für eine gegenseitige Gleitbewegung vorhanden
ist.
[0031] Abschließend soll noch erwähnt werden, dass
an Stelle der Zapfen 21’, 21" auch aus dem Abschnitt 19
ausgeschnittene, beispielsweise T-förmige Lappen vor-
gesehen werden können, welche die Langlöcher 22’, 22"
durchgreifen. Dadurch entfallen zusätzliche Montagear-
beiten für die Zapfen 21’, 21 ".

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Rahmen
2 Flügel
3 Ecklager
4 Kipplager
5 Lagerbock
6 Ausstellvorrichtung
6a Ausstellarm
6b Hilfsarm
7 Treibstangenbeschlag
8 Bedienungshandgriff
9 Stellgetriebe
10 Stulpschiene
11 Schwenklagerung
12 Schwenklagerung
13 Lagerpunkt
18 Abschnitt
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19 Abschnitt
20 Zapfen-Langloch-Verbindung
21’, 21" Zapfen
22’, 22" Langloch
23’, 23" Erweiterungsbereich
24’, 24" Längsrand
25 Abstand
26 Ende
27 Schaft
28 Kopf
29 Kupplungsstück
30 Riegelansatz
31 Riegelglied
32 Fortsatz
33 Greifer
34 Pfeil
35 Scharnierachse
36 Pfeil
D Drehöffnungsstellung
K Kippöffungsstellung
V Verschlussstellung

Patentansprüche

1. Ausstellvorrichtung (6) für einen schwenk- und kipp-
bar an einem Rahmen (1) angelenkten Flügel (2),
mit einem schwenkbar an einem Lagerbock (5) an-
gelenkten Ausstellarm (6a), der an dem Flügel (2) in
einer Schwenklagerung (11) aufgenommen ist und
einen Hilfsarm (6b) aufweist, der schwenkbar an
dem Ausstellarm (6a) und dem Flügel (2) gelagert ist,
wobei der Ausstellarm (6a) aus einem schwenkbar
an dem Flügel (2) gelagerten ersten Abschnitt (18)
besteht, der teleskopartig mit einem zweiten Ab-
schnitt (19) des Ausstellarms (6a) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die teleskopartige Verbindung durch minde-
stens zwei aufeinander liegende Blechabschnitte
(18, 19) gebildet wird, die durch zumindest zwei Zap-
fen-Langloch-Verbindungen (20) verschiebbar mit-
einander verbunden sind, wobei jeweils ein Zapfen
(21’, 21 ") eines Abschnitts (18 oder 19) ein Langloch
(22’, 22") des anderen Abschnitts (19 oder 18) durch-
greift und
wobei jedes Langloch (22’, 22") einen Erweiterungs-
bereich (23’, 23") umfasst, in dem die Längsränder
(24’, 24") einen größeren Abstand (25) zueinander
aufweisen als an einem Ende (26).

2. Ausstellvorrichtung (6) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zapfen (21’, 21 ") einen gegenüber dem
Schaft (27) verbreiterten Kopf (28) aufweist, der die
Längsränder (24’, 24") des Langlochs (22’, 22")
über- bzw. untergreift.

3. Ausstellvorrichtung (6) nach einem der Ansprüche

1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zapfen (21’, 21 ")an dem Abschnitt (19)
angebracht sind, der mit dem Lagerbock (5) zuge-
ordnet ist.

4. Ausstellvorrichtung (6) nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hilfsarm (6b) von dem Ausstellarm (6a)
übergriffen wird und
dass der Hilfsarm (6b) einen Riegelansatz (30) be-
sitzt, der zumindest in einer Drehöffnungsstellung
mit einem Riegelglied (31) des Treibstangenbe-
schlags (7) zusammenwirkt.

5. Ausstellvorrichtung (6) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelansatz (30) an einem über die
Schwenklagerung (11) am Ausstellarm (6a) hinaus-
gehenden Fortsatz (32) angebracht ist.

6. Ausstellvorrichtung (6) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fortsatz (32) einteilig mit dem Hilfsarm (6b)
ausgebildet ist.

7. Ausstellvorrichtung (6) nach einem der Ansprüche
4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das dem Riegelansatz (30) zugeordnete Rie-
gelglied (31) aus einem über die Treibstange (32)
verschiebbaren U-förmigen Greifer (33) besteht,
welcher den Riegelansatz (30) zumindest in der Dre-
höffnungsstellung (D) umgreift.
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